
 

Kleine Anfrage 

Yanki Pürsün (Freie Demokraten) vom 23.10.2019 

Personalentwicklung im Rettungsdienst – Teil I 

und  

Antwort  

Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1. Welche Stelle verfügt in Hessen über belastbare Erkenntnisse zum Personalbedarf im Rettungs-

dienst? 
 
Belastbare Erkenntnisse zum Personalbedarf im Rettungsdienst in Hessen liegen den jeweiligen 
Leistungserbringern vor. 
 
 
Frage 2. Werden offene Stellen im Rettungsdienst zentral oder dezentral erfasst und wenn ja, wo? 
 
Offene Stellen im Rettungsdienst werden dezentral von den jeweiligen Leistungserbringern er-
fasst.  
 
 
Frage 3. Welche Landesministerkonferenz befasst sich mit dem Aufgabenbereich des Rettungsdienstes? 
 
Mit dem Aufgabengebiet des Rettungsdienstes befassen sich die Gesundheitsministerkonferenz 
(GMK) und die Innenministerkonferenz (IMK). 
 
 
Frage 4. Gibt es einen Personalentwicklungsplan für den Rettungsdienst auf Bundesebene? 
 
Nein. 
 
 
Frage 5. Gibt es einen Personalentwicklungsplan für den Rettungsdienst in Hessen? 
 
Nein. 
 
 
Frage 6. Gibt es Überlegungen dahin gehend, die Ausbildungskapazitäten der Lehrrettungswachen in Hes-

sen zu vergrößern? 
 
Die Ausbildungskapazitäten der Lehrrettungswachen steigen stetig. Limitierende Faktoren sind 
hierbei jedoch die Vorhaltestunden sowie die Einsatzhäufigkeit der Rettungsmittel.  
 
 
Frage 7. Wie viele Rettungsassistentinnen und Rettungsassistenten haben sich bisher zum/zur Notfallsanitä-

ter/in umschulen lassen? 
 
Bis heute haben 2.161 Rettungsassistentinnen und Rettungsassistenten an der Ergänzungsprüfung 
teilgenommen. 1.998 Rettungsassistentinnen und Rettungsassistenten haben die Ergänzungsprüfung 
erfolgreich abgelegt. 
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Frage 8. Wie hoch ist die Anzahl der Rettungsassistentinnen und Rettungsassistenten, die die Möglichkeit 

der Umschulung nicht in Anspruch genommen haben? 
 
Dem Regierungspräsidium Darmstadt wurden 84 Rettungsassistentinnen und Rettungsassistenten 
durch die Lehrrettungswachen benannt, die z.B. wegen einer Langzeiterkrankung nicht an der 
Ergänzungsprüfung teilnehmen können. 
 
 
Frage 9. Wie hoch ist die Anzahl der Rettungsassistentinnen und Rettungsassistenten, die aus Altersgrün-

den oder aufgrund der nicht in Anspruch genommenen Umschulungsmöglichkeiten voraussicht-
lich zum Jahresende 2020 aus dem Dienst ausscheiden werden? 

 
Die Zahl der Rettungsassistentinnen und Rettungsassistenten, die zum Jahresende 2020 aus dem 
Dienst ausscheiden werden, ist nicht bekannt. 
 
 
Frage 10. Liegen der Landesregierung Erkenntnisse darüber vor, wie viele Einsatzfahrzeuge des Rettungs-

dienstes sich seit 2018 für wie viele Stunden je Landkreis/Stadt abgemeldet haben? 
 
Ergebnis der Abfrage zum Ausfall von Schichten im Rettungsdienst im Zeitraum vom 
01.07.2018 bis zum 30.06.2019 bei den Trägern des Rettungsdienstes durch das Hessische Mi-
nisterium für Soziales und Integration September 2019: 
 

Träger des Rettungsdienstes Rückmeldung 

Landkreis Fulda Keine Schichten ausgefallen 

Landkreis Waldeck-Frankenberg Keine Schichten ausgefallen 

Schwalm-Eder-Kreis Keine Schichten ausgefallen 

Main-Kinzig-Kreis Keine Schichten ausgefallen 

Darmstadt Keine Schichten ausgefallen 

Odenwaldkreis Keine Schichten ausgefallen 

Landkreis Darmstadt-Dieburg Keine Schichten ausgefallen 

Landkreis Hersfeld-Rothenburg Keine Schichten ausgefallen 

Limburg-Weilburg Keine Schichten ausgefallen 

Marburg-Biedenkopf Keine Schichten ausgefallen 

Kreis Bergstraße  90,6 Stunden 

Kreis Groß-Gerau  64 Stunden 

Wiesbaden 382 Stunden 

Frankfurt 53 Schichten 

Vogelsbergkreis  2018 77, 2019 0 Schichtausfälle  |  2018 40, 2019 15 RTW auf KTW* 

Main-Taunus-Kreis 106 Schichten  

Rheingau-Taunus Kreis 10 Schichten 

Kassel 15 Schichten  |  352 RTW auf KTW* 

Hochtaunuskreis 6 Schichten 

Offenbach 36 Schichten  |  7 RTW auf KTW* 

Wetteraukreis 188 Schichten 

Werra-Meißner-Kreis 1112 Stunden 

Lahn-Dill-Kreis 96 RTW auf KTW* 

Landkreis Gießen 5 Schichten 

Landkreis Offenbach 600 Stunden 

* statt der im Bereichsplan vorgesehenen Rettungswagen (RTW) wurden in Absprache mit dem Träger des Rettungs-
dienstes Krankenwagen (KTW) eingesetzt. 

 
 
Wiesbaden, 21. November 2019 

Kai Klose 


